
feinem Aeßeren vorzunehmen die ihn dem Ziel wie j
ein Europäer auszuſehen näher bringen konnten Der
Perſer fand ſich mit Freude in alle Launen ſeiner Braut
denn er war ſehr verliebt in ſie Sie wechſelten langeBriefe die übrigens dem Gericht vorgelegt wurden und bei
Richtern und Publikum viel Heiterkeit erweckten Die junge
Dame IBſte nämlich die Verlobung auf Und zwar am Hoch
zeitstage ſelbſt Am ſelben Morgen an dem das große
Ereignis vor ſich gehen ſollte erhielt er zu ſeinem Er

en einen Brief in dem ihm die Braut mitteilte daß
ſie ihre Anſicht geändert habe Sie wolle ihn nicht hei
raten und bäte ihn ihre Briefe und alles Uebrige was
Jie ihm in der Verlobungszeit geſandt habe zurückzuſchicken

junge Perſer war ſehr empört denn er war gar nicht
darauf vorbereitet ſeine Braut auf ſolche Art zu verlieren
und e h wollte er vollen Schadenerſatz haben Er
wandte ſofort an einen Advokaten und es gelang ihm
auch eine Summe doch nicht mehr als 50 Pfund Sterling

als Erſatz für das Glück zugeſprochen zu erhalten um
das er betrogen war als Pflaſter auf die Wunde
Ein amerikaniſcher Student der Medizin forderte 6000
Dollars als Erſatz von der Frau mit der er verſprochen
geweſen war und die die Verlobung aufgehoben hatte Das
Luſtigſte an dieſer Sache war übrigens daß ſeine Braut

die dickſte Dame in den Vereinigten Staaten geweſen ſein
Sie hatte einen Vertrag mit einem Zirkus unter

zeichnet um ſich für Geld ſehen zu laſſen und um dieſen
Vertrag erfüllen zu können glaubte ſie ſich gezwungen

die Berlobung aufzuheben Als der Mediziner eines Tages
nach Hauſe kam ſah er in ſeiner Zeitung daß ſeine Braut
bereits begonnen hatte öffentlich aufzutreten Er folgte ihr
und fand ſie an einem entlegenen Ort im Staate Jndig
Hier wandte er ſich an die lokalen Behörden aber die
Rieſendame ließ ſich nicht beikommen ſondern erklärte vor
Gericht es ſei das Recht einer Frau ihre Meinung zu
Aündern und die Forderung des Mediziners wurde zurück

gewieſen
Unzwetifelhaft die größte Forderung dieſer Art guf Scha

denerſatz die je erhoben worden iſt dürfte wohl die des
Verlobten einer Milionärin auf Long Jsland ſein Er for
derte nämlich nicht weniger als 50 000 Dollars Er bot
Beweis dafür an daß die junge Dame ihn geküßt und andere
Zeichen ihrer Liebe an den Tag gelegt habe Die Jury
fand jedoch die Beweiſe nicht hinreichend und ſprach ſie
frei

Ein anderer Fall der ſeinerzeit auf beiden Seiten des
Atlantiſchen Ozeans größes Aufſehen erregte betraf einen
Zunggefellen in mittleren Jahren deſſen Braut die Ver
Wobung gerade am Oſtertage aufhob am Tage an dem die
Hochzeit Zattfinden ſollte Jn dieſem Fall erklärte die Dame
ſchlecht und recht fie mache ſich nichts mehr aus ihm ſondern
habe ihre Neigung einem Neunzehnfährigen zugewandt Der
enttäuſchte Bräutigam der einſah daß er im Guten nichts
ausrichten könne ſuchte auf geſetzlichem Wege Erſatz Er legte
mehrere hundert Liebesbriefe vor die vorgeleſen wurden
aber der Richter ließ ſich nicht dazu bewegen unritterlich zu
ſein Er ſprach die Schöne frei und der Mann kehrte für
immer in den Junggeſellenſtand zurück

Bunte Feitung
Ansſterben der Polygamie Die Polygamie in Perſien

iſt während der letzten Jahre in ſteten Abnehmen Jn den
oberen Schichten beſteht ſie faſt gar nicht mehr Sie ver
liert in der Bauernbevölkerung allmählich jeden Reiz Ein
hervorragender Perſer äußerte daß die Urſache dieſer ſozialen
Erſcheinung direkt in den märchenhaften Ausgaben zu ſuchen
ſnd die heute der Unterhalt von mehren Frauen erfordert
Außerdem und das ſei das ſchlimmſte haben weſtliche Jdeen
und Sitten in der perſiſchen Frau die Eiferſucht zu höchſter
Blüte entfaltet Die Vielweiberei ſei dadurch zur Qual
zeworden Eine große Neuerung beginnt ſich in Perſien

die Familiennamen Vor einem Jahre er
teilte Bereits die perſiſche Regierung die Vorſchrift ſich
einen Familienngmen anzueignen

Viel verkangt Im Verlaufe der Unruhen im Ruhrrevier
zu manchen Plünderungen von Geſchäften gekommen

der
teilweiſe von undisziplienierten bewaffneten Horden unler
Firma Reguiſitionen vorgenommen wurde Die in

der Aufruhrverficherung tätigen Verſicherungsunternehmen hat
ten beth Schadenfeſtellungen manche intereſſante Beob

T

achtung zu machen wie ſehr infolge der allgemeinen Wirren
die Eigentumsbegriffe in Unordnung geraten ſind So wird
uns berichtet daß eines Tages in einem Schuhgeſchäft eine
Frau erſchienen iſt mit dem Verlangen ihr ein Paar
requirierte auf gut deutſch geplünderte Herrenſtteſel in

Damenſtiefel u mzutauſchen Jmmerhin eine bezeichnende
Jlluſtration zu den Begriffen von Mein und Dein die ſich
zeitweiſe herausgebildet hatten

Kubiſtiſche Nachtgewänder Das weibliche Nachtgewand
iſt ein Gegenſtand dem ſich die neueſte Mode mit beſonderer
Aufmerkſamkeit widmet Es gibt in Paris große Mode
firmen die ſich nur noch mit der Ausgeſtaltung der Nacht
toilette beſchäftigen und eine ſolche Nachtgewandſchöpfung
iſt nicht minder koſtſpielig und nicht minder koſtbar als das
ſchönſte Abendkleid Um den Damen die Wunder dieſer
Kleldung recht anſchaulich vorzuführen veranſtalten die
Mannequins ganze Vorſtellungen zeigen ſich in den merk
würdigſten Schlafgewändern auf Diwanen hingeſtreckt und
wandeln dann phantaſtiſche Draperien auf den Köpfen
funkelnde Schlafſchuhe an den Füßen durch den Vorführungs
raum Dieſe Schlafanzüge der Damen erinnern in ihrem
Schnitt ein wenig an weite Pierrotkoſtüme ſie beſtehen
in ausgeſchnittenen Jacken mit Aermeln und weiten Bein
kleidern Natürlich ſind Seide und Spitzen das Material
das am meiſten verwendet wird Die künſtleriſche Rote
aber erhalten dieſe Nachttoilietten durch die Farbenkundgebung
und die häufig geradezu grotesken Ornamenre wobei die
Modephantaſie mit den Eingebungen der kubiſtiſchen Malerei
wetteifert Manche dieſer Gewänder ſind auf ein zarkes Gelb
geſtimmt daß mit mauvefarbenen Beſätzen zuſammenklingt
Ein anderes Koſtimm wieder iſt in wilden grellen Farben
gehalten und die ſtiliſierten Tier und Pflanzenornamente
des Stoffes wirken geradezu unheimlich Noch unhelmlicher
freilich wirken die Summen die für dieſe Nachttoiſetten ge
zahlt werden müſſen

Ziterariſches
Die Befreiung der Menſchheit Jn den ſoeben erſchien

enen Lieferungen 11 14 des illuſtrierten Sammelwerks Die
Befreiung der Menſchheit Deutſches Verlagshaus
Bong Co Berlin W 57 werden die großen kulturellen
und politiſchen Bewegungen die ſeit dem Mittelalter bis
zum Ende des 17 Jahrhunderts die Entwicklung des Freiheits
gedankens befördert und ausgewirkt haben behandelt Heinrich

Ströbel gibt einen Ueberblick über die gewaltigen na
tionalen und ſozialen Umwälzungen die ſich im Zeitaiter
der Reformation vollzogen haben Die blutigen Kämpfe
die die Bauern im berechtigten Drang nach ſozialer kirchlicher
und politiſcher Befreiung führten ſchildert Albert Pohl
meyer im Auſſatz über die Bauernkriege Alfred Döb
lin charakteriſtert in ſeinem glänzenden Eſſay Der Dreißig
jährige Krieg den politiſchen und religiöſen Hintergrund der
Zeit die fürſtlichen Akleure deren große Geſchäfte zu Ver
wicklungen führen mußten und auch dieſen Krieg heraufbe
ſchworen haben Der aufſchlußreiche Beitrag von A Con
rady über die Niederländiſchen Umwälzungen zeigt wie
nach Abrechnung der Niederlande mit dem habsburgiſchen
Abſolutismus aus den Freiheitskämpfen für den größten
Teil der Bevölkerung behagliche Exiſtenz Lebensfreude
Selbſtbewußtſein und höhere Intereſſen erwachſen waren

Spezialkarte der Umgebung von Halle Verlag Louis
Nebert Halle Töpferplan 3

Eine neue Auflage liegt jetzt fertig vor ſie iſt im Maß
ſtabe 1 100 000 in ſieben Farben gedruckt und nach den
neueſten Meßtiſchblättern amtlichen Mitteilungen und eigenen
Aufnahmen bearbeitet und bietet alles was man von einer
guten Karte der Umgebung Halles verlangen kann Sie
wird ſicher von allen Hallenſern auf das Freudigſte begrülßt
werden und wie früber ungeteilten Beifall finden

Das Reichs Einkommenſteuergeſetz vom 29 März 1920
Erläutert von Geheimrat Ernſt Zimmermann Verlag
J Heß Stuttgart 1920
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Fortſetzung Nachdruck verboten
Jeht war ihm das ſo nebenſächlich Na ja natürlich

würde er ſeine Rückkehr in menſchenwürdigere Verhältniſſe
mit irgendwas Solennem felern aber im Grunde hat
te er denn in dieſen Wochen ſo fühlbare Entbehrungen er
litten Die erſten Tage vielleicht aber dann wie ſo das Ge
wöhnen kam das wars eben die Macht der Gewohn
heit die gewaltigſte Macht im menſchlichen Leben was
war da groß zu verwundern wenn s ihm ſchon ein paarmal
ſcheinen wollte als tue es ihm beinahe leid in Wochenfriſt
hier ſeinem Drehſchemel bei Heinrich Brömmelmann Valet
zu ſagen

Jn Wochenfriſt rundum acht Tage noch Dann
wWarens nur noch ſechs dann fünf dann drei

Nein doch nur noch zwei Tagel Der Letzte des Monats
war ein Sonntag und zählte nicht mit

Er fuhr ordentlich in die Höhe wie ihm das mit dem
Sonntag zum Bewußtſein kam An ſeinem Pulte ſitzend
ſtarrte er auf den groden Abreißkalender an der Wand wo s
ſchwarz auf weiß zu leſen war Freitag der 29 Juli

Mitten in ſeinem Starren ſah er auf einmal hinter ſich
Halb unbewußt war ihm eine plötzliche Stille aufgefallen
Fräulein Eiſkeris Schreibmaſchine die den ganzen Tag raſt
los geklappert war verſtummt und Käthe Eilert ſaß den
Kopf in die Hand geſtützt und ſtarrte ganz verſunken auf
den Abreißkalender an der Wand

Der ſchöne Rudi ſtörte ſie in ihren Betrachtungen nicht
kehrte ſeine Augen wieder ſeinem Pulte zu als ſchiede ſie
plötzllch eine dunkle Wolkenwand von einander dahinter im
lichten Sonnenglanze eine endloſe Perſpeltive unbegrenzter
Möglichkeiten ſich auftat ſo triumphierie er in ſich hinein

Noch zwei volle Tage Und der eine davon ein Sonntagl
Und dann wars nur noch einer Der letzte Tag Sonn

abend wo das Kontor um fünf geſchloſſen wurde und es
darum immer beſonders viel zu tun gab Und vollends
wenn Sonnabend umd Ultimo auf einen Tag fiel

Die Poß wie ſoll die Poſt heute fertig werden
zeterte Auguſt Heinrich Brömmelmann Doch ſie wurde
fertig Mit dem Glockenſchlag fünf war alles geſchafft Pu
ſtend und ſtöhnend ließ der Chef die erhobenen Arme die
wie ein paar ansgeſtrectte Meilenzeiger bald hler bald dort
hin gedeutet am Körper niederfallen ſchnaufte noch einmal
auf und ſchob ſich ſchlürfend zu ſeinem Privatkontor hin
Aber Die Tür ließ er offenſtehen was im Verein mit einer
winkenden Handbewegung bedeunten ſollte daß ſich nunmehr
jedweder ſein monatlich Verdkentes oder auch Unverdlientes
von ihm ehnfrodern konnte

Einer nach dem andern kamen die Angeſtellten ber Auf
forderung nach und init ſedem bevor er im Allerheiligſten
verſchwand tauſchte Rudolf Müllenhof einen Händedruck und
ein paar verabſchledende Worte Die an Hleronymus Körte
gerichtete Bltte im ein treues Angedenken hörte ſich ganz be
ſonders innig am

Werds beſorgen werd beſorgenl kam die Verſiche
rung zur ch

Dann ſand der Abſchiednehmende vor Käthe Eillert die
goch an ihrer Schreibmaſchine ſaß

Jch empfehle mich Jhnen Fräulein Eilert und wün
ſche Jhuen für d Zulnnft alles Gute

Das wünſche ch Jhnen gleichfalls Herr Müllenhof

erwiderte ſie als warte ihre Rechte darauf daß ſich die ſeine
entgegenſtreckte Doch er machte nur eine tiefe achtungs
volle Verbeugung und ging den Hut in der Hand zur T
hinüber

Doch auf der Schwelle macht er noch einmal kehrt trat
raſch als habe er etwas vergeſſen an ſein Pult zurilck und
von da nochmals zu Käthe Eilert hin Jn der Hand hielt
e zuſammengefaltetun Bogen den legte er vor ihr
nieder

Wollen Sie die Güte haben dies hier noch zur freund
lichen Erledigung an ſich zu nehmen lächelte er ſah ſie
leis bittend an verbeugte ſich noch einmal und verließ von

Herrn Körte gefolgt das Kontor
Käthe Eilert ſaß da und rührte ſich nicht
Korrekt jawohl tadellos korrekt hatte er ſich benon

men bis zuletzt beinah zu korrekt Nicht einmal ein
Händedruck wenn man vier Wochen Tag für Tag zuſammen
war darin lag was Geſuchtes Oder trug er ihr doch et
was nach War ſie doch ſchuld an ſeinem Abgang

Jhr Blick ſtrich zu dem vakant gewordenen Pult hinüber
Uebermorgen würde da nun wieder ein Fremder ſitzen

Pah ihr konnts egal ſein und hoffentlich war s wentg
ſtens einer der Zeiteinteilung verſtand und nicht nach Ge
ſchäftsſchluß ihr noch eine vergeſſene Erledigung aufhalſte

Jn plötzlicher Erbitterung nahm ſie den Bogen den der
ſchöne Rudi vor ihr hingelegt und faltete ihn auseinander

und war auf einmal wie mit Blut übergoſſen Das war
ja doch ein Brief ein VBrief an ſie gerichtet

Sehr geehrtes Fräulein Käthe Eilert
Werteſte Kollegin

Wenn Menſchen auseinandergehen ſo ſagen ſie Auf
Wiederſehen Jch meine das nicht gerade in bezug auf

5 d dAuguſt Heinrich Brommelnann aber daß ich Jhnen ver
ehrteſte Kollegin hinfolt nicht mehr tagtäglich im gleichen
Raume ſitzen ſoll will mir abſolut nicht in den Sinn Und
noch mehr überſteigt es ein Faſſungsvermögen daß ich auch
von Jhnen nur den gleichen Dutzendabdſchied nehmen ſoll wie
von den übrigen Kontorgenvhſen Wenn ſchon geſchieden
ſein muß dann doch wenigſtens ein Lebewohl mit gemilder
ten Umſtänden noch mal geneinſam einen ſchönen Tag
den Sonntagmorgen der laut Kalender ſo wie ſo uns noch
mit gemeinſamem Band umſchlingt Bei Sonnenſchein und
blauem Himmel eine Dampferfahrt ein Wandern durch den
Grunewald ein Raſten unter grünen Bäumen und nach fide
ler Heimkehr ein raſcher Händedruck und Abſchiedsgruß der
Gott und freundlichem Schickſal ein Wiederſehen anheim
ſtellt

Sagen Sie nicht nein verehrte Kollegin Jch bitte ſchön
ſtens und Jhre Frau Mutter braucht keine Angſt zu haben
daß Sie ſich unter meinem Schutz im Wald verirren oder
ins Waſſer fallen Punkt eins geht in Treptow unſer Damp
fer ab Laſſen Sie an der Anlegebrücke nicht vergeblich Jh
rer warten Jhren Jhnen mit kollegialer und rein menſch
licher Hochachtung allerergebenſten

Rudolf Müllenhof
Sie hat ihren Stuhl zurückgeſtoßen lieſt den Brief n

Stehen zu Ende weiß nicht was ſie denken ſagen ſoll Oder
doch ſie weiß es Für ſolch ein Anſinnen gab s jawohl nur
eine Auffaſſung Unverſchämtheit

Dann hat auch Käthe Eilert das Kontor verlaſſen
Als ſie in Treptow die Hand an das Gitterpförtchen des

kleinen Vorgärtchen legt darinnen im Häuschen am Fen
ſter winkend und wartend die Mutter ſteht hat ſich ihre ur
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Unverſchämtheit das war wohl ein bißchen zu hart
ausgedrückt Aber eine Unbegreiflichkeit Wo er ſie doch
wohl genügend kennen gelernt hatte um zu wiſſen daß ſie
ſolcher Aufforderung nie und nimmer Folge leiſten würde

Sie kommt Mit dieſer Ueberzeugung hatte der
ſchöne Rudi dem Hauſe Brömmelmann den Rüsden gekehrt
und ſchritt nun anderen Mittags leiſe vor ſich hinpfeifend
in fideler Erwartung nahe der Dampferanlegeſtelle auf und
ab

Und ſie kam wirklich
Schon aus der Ferne ſah er ſie und eilte ihr den Hut

ſchwenkend entgegen

Pünktlich wie immer
Dann blieben ſie voreinander ſtehen und ſahen ſich an

und in beider Blicken wars wie ein überraſchtes Wohlgefal
len Jhm ſtand der weiße Tennisanzug und der flotte Pa
nama vorzüglich und ſie ſah in ihrem hellblauen ſchmucken
Leinenkleid aus wie ein Stück des leuchtenden Sonnenhim
mels

Gleichzeitig ſtredten ſie ſich die Hände entgegen
Erſt dacht ich ſelbſtverſtändlich gar nicht daran zu kom

men ſagte Käthe Eilert aber wie heute morgen ganz un
verhofft Tante Riekchen aus Luckenwalde zu Beſuch kam und
ich Mutterchen für den Sonntag ſo gut verſorgt wußte da
ließ ich mir ſchließlich zureden

Tante Riekchen aus Luckenwalde ſoll leben rief er
und fragte dann die Brauen hochziehend Alſo nur auf
fremdes Zureden ſind Sie da

Auch ſie zog nachdenkend ein wenig die Stirn kraus
Nun ein bißchen redete ich mir auch ſelber zu ich hab

nämlich noch niemals eine Dampferfahrt gemacht
Noch keine Dampferfahrt Na da war aber die al

lerhöchſte Jeit ruft er und dann ſehen ſie ſich beide an und
lachen Und lachend eilen ſie zur Halteſtelle wo der Damp
fer in Sicht kommt Und alles iſt ſo köſtlich einfach als
wärs das Selbſtverſtändlichfte von der Welt daß zwei junge
Menſchen die die Woche über gemeinſam ihre Pflicht getan
ſich nun gemeinſam ihren Sonntag machen

Der Dampfer iſt überfüllt es gibt ein Schieben und
Drängen Auch das iſt köſtlich denn das Schiff iſt voll
von Menſchen denen die Jugend und die Sonntagsfreude
aus den Augen lacht

Ganz vorn am Bug wo die Ankertaue liegen haben ſie
ſchließlich eine Sitzgelegenheit gefunden Dicht Seite an
Seite ſo daß beim raſchen Umdrehen ihre Arme ſich ſtreifen
Er kneift ein wenig die Augen ein und ſchielt ſie von der
Seite an Sie lächelt ſtill vor ſich hinaus und blickt zu den
grünen Ufern hinüber an denen auf ſpiegelklarem Waſſer
der Dampfer faſt bewegunglos vorübergleitet

Wie iſt das herrlich ruft ſie leiſe
Jn Grünau ſolls noch herrlicher werden da nehmen

wir uns ein Ruderboot, ſagte er und wieder ſtrekfte ſein
Arm leicht gegen den ihren

Sie rückt ein bißchen übereck daß es für beide geräumi
ger wird und dabei kopfſchüttelt ſie

Nein Bootfahren nicht Das hab ich Mutterchen in
die Hand verſprechen müſſen

Oh hat Jhre Frau Mutter ſo ein ſchlechtes Zu
trauen zu Jhrem Beſchützer gehabt

Sie hat vor allem ein gutes Zutrauen zu Jhrer Toch
ter lachte Käthe Eilert

Es iſt ganz harmlos gemeint nur in bezug auf das der
Mutter gegebene Verſprechen ihm aber klingt s wie die Ant
wort auf das heimliche Mißbehagen das er trotz allem Freuen
empfunden hatte als er ſie kommen ſah Na ja natürlich
kam ſie wie eine jede gekommen wäre

Nein nicht wie eine jede Wie hatte doch Heinrich Bröm
melmann gemeint Ja auf Sie kann man ſich wenigſtens
verlaſſen

Jawohl, ruft er und nickt aus Leibeskräften Und
das iſt s was ich ſo famos an Jhnen ſinde

Verſteht ſie wie er s meinte Es huſcht rot über ihr
Geſicht Sei ſieht ſie ihn offen an

Jch weiß eigentlich wundern Sie ſich daß ich gekom
men bin Aber die Luft war ſchließlich zu groß Jch komme
zu ſelten dazu mal einen Ausflug zu machen Und dann
hatte ich Sie auch gern noch fragen wollen was Sie eigent
lich veranlaßt hat ſo raſch Jhre Stelle wieder aufzugeben

Nein das hatte ſie ihn nicht fragen wollen das gerade
Gegenteil hatte ſie ſich vorgenommen nun iſt ſie aber doch
froh daß ſich s ihr herausgerungen und erwartend ſieht ſie
ihn an Er antwortet nicht gleich bewegt die Schultern
und weicht aus Das ja das kam ſo ganz plötzlich Fa
milienverhältniſſe ſozuſagen

Ach ſo ruft ſie ganz erle ch ert und es iſt ihr als habe es
plötzlich den Schlüſſel für allerlei gefunden was ihr an ihm
nie recht verſtändlich geweſen war Er hatte wirklich nicht
für ſeine Stelle gepaßt hatte eigentlich ſo gar nichts vom
Untergebenen an ſich vielmehr als wär er s ſelber ge
wöhnt Befehle zu erteilen Familienverhältniſſe das
beſagt manchmal namentlich in kaufmänniſchen Kreiſen

daß einer Unglück gehabt hatte Verluſt ganz unver
ſchuldete konnten das ſein die einen dann plötzlich in eine
ganz andere Lebensſphäre hineinzwingen Da wars dann
noch ein Glück wenn einer leichten Temperaments war und
das eben nicht von der ſchwerſten Seite nahm

Nein das tat der ſchöne Rudi nicht Er lachte plötzlich
hell hinaus als ob ers erriete was da hinter der weißen
Mädchenſtirn ſo nachdenklich zu arbeiten begann und warum
ihn die braunen Augen auf einmal mit einem ſo guten Blick
anſahen

Warum lachen Sie denn ſo fragte ſie betroffen
Ach ich mir fiel nur gerade ſo was ein ich dachte

an meinen Onkel Jobſt dachte ich
Sie war auf einmal Feuer und Flamme
Jhr Onkel Jobſt nein wiſſen Sie den denl ich mir

furchtbar nett Von dem ſollten Sie mir ein bißchen was er
zählen

Erzählen tja der ſchöne Rudi wirbelt den
Schnurrbart auf was ſoll ich Jhnen da wohl ſo erzählen
Seine hervorragendſte Eigenſchaft iſt entſchieden der gol
dene Ochſe

Der goldene Ochſe Jhre Augen werden kugelrund
Das verſteh ich nicht

Das iſt auch nicht ſo ohnes weiteres zu verſtehen weil
das auch mib ſo gewiſſermaßen zu den Familienver
hältniſſen gehört

Wieder lachte er durchtrieben Sie aber ſchweigt und
ſteht ihn mißtrauiſch an Hielt er ſie zum Beſten

Fortſetzung folgt

Alte Briefe
Alte Briefe glimmen im Kamine
Und das Feuer küßt die lieben Zeilen
Keine Lohe die ſie ſchnell verzehrt
Nur ein Glühen ſtreichelt drüber hin
Manchmal noch ein Ziſchen als ob Tränen
Sich des Feuers Macht entgegenſtellten
Dann ein Kniſtern wie wenn ſtille Seufzer
Die in dieſen alten Zeilen wohnten
Hätten ihre liebe Seele ausgehaucht
Und zuletzt noch eine lichte Flamme

Dann erliſcht s
Aus der grauen Aſche weint ein Klagen
Welche Schuld haſt du bei uns gefunden
Daß du grauſam uns dem Tode gabß7
Jſt deine Zukunft denn ſo voller Licht
Daß die Vergangenheit dir ſterben mußte
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wer lebt am längſten
Von Margarete Heilmann

Rachdruck verboten
SHenriette Goldſchmidt die bekannte Leipziger Frauenrechtlexrin

iſt tot Wer die Nachricht damals las und das arbeitsreiche
Leben dieſer Frau ſie gründete u a die Leipziger Hochſchule
für Frauen kannte der ſtaunte über das hohe Alter das ſie
arneicht hat Sie iſt mit 95 Jahren geſtorben Jhr Enkel Pro

feſſor Felir Hausdorff als Paul Mongré Verfaſſer des leider
vom Spielplan verſchwundenen Arzt ſeiner Ehre der Ekſtaſen
ves Sant Jlario wird als hervorragender Mathematiker
vielleicht berechnen können in welchem Verhältnis die Tätigkeit
des Menſchen zu ſeiner Lebensdauer ſteht Jedenfalls geht aus
früheren Statiſtiken hervor daß die durchſchnittliche Lebensdauer
für Männer im achtzehnten Jahrhundert 65 Jahre für Frauen
aber 67 Jahre betragen hat

Danach hätte das ſchwache Geſchlecht eine ſtärkere
Lebenspotenz Tatſächlich bringen die Frauen nur im Alter von
70 90 Jahren dem Tode wenig Widerſtandskraft entgegen So
bald ſie jedoch die 90 überſchritten haben iſt ihre Lebenskraft
wieder größer als die des Mannes im entſprechenden Alter
So gab es in Preußen im Jahre 1885 2081 Männer und 3657
Frauen von 90 Jahren 641 Frauen und 306 Männer im Alter
von 95 100 Jahren 360 Frauen und 72 Männer die über 100
Jahre alt waren Woraus hervorgeht daß die Frau ſobald ſie
100 Jahre erreicht hat die fünffache Chance zum Weiterleben hat
als der Mann Sollten alſo die Frauen ein langes Leben als
beſondere Gunſt betrachten ſo werden ſie hierin jedenfalls eine
Entſchädigung für manches Schwere finden das ihnen die Natur
mitgegeben hat

Von bedeutenden Frauen die ein hohes Alter erreichten nenne
ich die Ebner Eſchenbach die 86 Jahre alt ſtarb und
Marie Wieck Clara Schumanns Schwefſter die als Achtzigerin
noch im Konzert mitwirkte Die Schauſpielerinnen Ull rich
und Schramm wurden über achtzig Jahre alt Lilly Leh

mann iſt auch nicht mehr die jüngſte Die älteſte Frau Deutſch
lands im letzten Jahrzehnt aber Meta Müller die 107
Jahre alt wurde hat 40 Jahre lang einen höchſt angeſtrengten
Beruf ausgeübt ſie iſt Hebamme geweſen

Profeſſor Weismann hat ſich viel mit der Erforſchung dieſer
ſtärkeren Lebenspotenz der Frau beſchäftigt und als eifriger
Zoologe eine allgemeinere Motivierung im Tierleben geſucht
Wenn bei Tieren ein Weibchen gut ernährt wird bringt es viel
weibliche Sprößlinge zur Welt während die Rauben der Nacht
falter die man dem Hunger ausſetzt ſich als Männchen entvwickeln
Blattläuſe haben im Sommer der reichklichen Nahrung wegen
weibliche im Herbſt aber wenn der Speiſezettel knapper wird
männliche Nachkommenſchaft

Vorausſichtlich wird der Grund für das längere Leben der
Frau bei uns Menſchen wohl darin zu finden ſein daß bei ihr
die Rezeptivität an Stelle der erſchöpfenden Produktivität beim
Manne tritt Vielleicht wirkt auch das ruhigere Gleichmaß die
ganze Art ihrer Beſchäftigung mit wobei ich freilich nur an
W Frauen nicht an Suffragetten auch nicht an Zietze
denke

Daß die Ehe Einfluß auf die Lebensdauer hat ſcheint frag
lich Hingegen iſt es ſicher daß das Leben der Eltern
ſtark in Betracht kammt denn in vielen Familien iſt jahr
hundertelang ein hohes Alter erblich Auch das Alter der
Eltern bei der Zeugung iſt wichtig Die geſündeten
Kinder werden von Männern zwiſchen 25 und
40 von Frauen zwiſchen 20 und 35 Jahren er

zeugt vWas das Klima betrifft das natürlich auch ein wichtiger
Faktor für unſere Lebensdauer iſt ſo ſchneidet Deutſchland dabei
nicht glänzend ab Nach Caſpers Statiſtik iſt England mit
Wales der günſtigſte Aufenthalt für Lebensluſtige hier ſtirbt
immer erſt der fünfszigſte in Belgien der vierundvierzigſte in
Frankreich der zweiundvierzigſte und bei uns in Deutſchland der

fünfunddreißigſte vOb reich oder arm das abſorbiert beides die gleiche
Lebenskraft Denn was dem Armen an guter Pflege abgeht
das erſetzt ihm wiederum die Widerſtandskraft die er im Kampfe
ums Daſein erwirbt Was alſo tun um bei guter Geſundheit
die äußerſte Lebensgrenze zu erreichen Eine Hundertjährige
Eliſabeth Durieux riet zu reichlichem Genuß von Kaffee ſie
vertilgte täglich etwa 40 Taſſen davon Ein alter Herr aber
hat kürzlich in den Zeitungen mitgeteilt daß das Rauchen einer
agrenge ſchwerer Zigarren ihn ſo lange dem Leben erhalten

abe

Von den Päpſten die wohl kein asketiſches Daſein führen
iſt bekannt daß viele über 80 Jahre alt geworden ſind mit 85

Jahren ſtarben Clemens X und Clemens XII mit 86 Jahren
Pius XI Clemens XI und Paul IV erreichten ein Alter von
92 Jahren Leo XIII waren ſogar 93 Jahre beſchieden
Merkwürdig daß vielen Diplomaten die aufregende

fieberhafte Tätigkeit offenbar gar nicht ſchadet Bismarck ſtarb
im Alter von 83 Richelien mit 93 Gladſtone mit 89 Jahren
wie rüſtig Clemenceau noch iſt haben wir leider erfahren Was
aber die Künſtler betrifft ſo beſitzen auch ſie eine ſtarke
Lebenskraft ich erinnere an Goethe Tolſtoi Miſtral Heyſe
Verdi Jbfen Claude Lorrain wurde 82 Teniers 80 Michel

angelo 90 Ttzian 96 und der Sänger Gulmint gar 138 Jahre
alt Von dem 85jährigen Klavierſpieler Leſchetizki wird eraählt
daß er zu einem zwölfjährigen Wunderkind geſagt habe Wenn
du weiter ſo brav biſt kannſt du vielleicht einmal meines fünfte
Frau werden

Auch unter den Bergführern einem Berufe zu dem
nicht jeder Zutrauen hat finden ſich Leute mit hohem Lebens
alter So iſt vor einigen Jahren in Kufſſtein der ehemalige
Bergführer Kaſpar Pirkner 85 Jahre alt geſtorben Er war mit
dem kurz vorher verſchiedenen Führer Wildauer vom Hinter
ſteinerſee einer der älteſten und beſten Kaiſergebirgsführer Mit
dem 80jährigen Sektionsvorſtand Anton Karg unternahm er im
September 1885 die erſte Beſteigung der Acherlſpitze 2334 Meter
im öſtlichen Wilden Kaiſer vom Gries Kar aus Seine Lieb
lingstour war die Elmauer Halt die er am 30 Juli 1892 zum
hundertſten Male beſtieg

Noch andere Berufe ſind erzpfehlenswert für Lebensluſtige
Landwirte ſollen durchſchnittlich ein Alter von 63,3 Jahren
erreichen ſie ſind alſo nicht nur im Kriege und jetzt im ſoge
nannten Frieden beneidenswert Hingegen ſterben nach einer
amerikaniſchen Statiſtik Bankiers mit 49,6 Hand werker
mit 45,5 Aerzte mit 52,6 Jahren So erzählt Voltaire mit
Verwunderung daß unter all den Hundertjährigen die er kannte
kein einziger Arzt war Und Ludwig XIV rühmte ſich im Alter
von 77 Jahren 40 ſeiner Aerzte überlebt zu haben Wieviel
ſeiner Aerzte unſer alter Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef
überlebt haben konnte ich leider nicht feſtſtellen

Woher kommt es nun daß bei den meiſten von uns ſich die
Kräfte vorzeitig abnutzen daß ſo wenige die äußerſte Lebens
grenze erreichen können Schon im Mittelalter wurde zugunſten
der Lebensdauer gern herumgedoktert Der weiſe Paracelſus
er ſelbſt wurde übrigens nicht alt erfand ein Unſterblichkeits
pulver an deſſen Unfehlbarkeit er glaubte mindeſtens an die
Lösbarkeit des Problems oft genug ſpricht er in ſeinen Schrift
ten ſich darüber aus daß es die Pflicht eines jeden guten Chriſten
ſei ein Mittel zur Erhaltung langen Lebens zu erforſchen Wie
Baco von Verulam hielt er eine Verjüngung des Or
ganismus für möglich Er erwänht daß Greiſe häufig neue
Nägel und Zähne bekommen und hält Queckſilber für das beſte
Verjüngungsmittel vielleicht hat er beobachtet daß nach dem
Genuß von Queckſilber Haare und Zähne ausfallen aber mit
unter wieder wachſen ſo daß ſcheinbar der Menſch neu auflebi
und aufblüht Ein ſchwediſcher Arzt Hjörne ſetzte ſein Mittel
zur langen Lebensdauer zuſammen aus Aloe Rhabarber Enzian
wurzel Safran und Spiritus Jn Tirol heißt es Eßt Krane
weit und Bibernell dann kommt der Tod nicht ſo ſchnell

Wer aber zu ſolcher Medizin kein Zutrauen hat der ſollte aus
dem Studium der Statiſtik neuen Lebensmut ſchöpfen im acht
zehnten Jahrhundert hat Duvillard die Durchſchnittszahl der
Lebensjahre auf 66 feſtgeſetzt Vachers Statiſtik gibt für das
neunzehnte Jahrhundert eine Lebensdauer von durchſchnittlich
73 Jahren an Schreiten wir ſo fort ſo iſt in unſerem Jahr
hundert ein Alter von 80 normal und wir rücken allmählich der
Hundert immer näher Es wird alſo nicht mehr lange dauern
daß wir das märchenhafte Alter des Methuſalem haben wer
den Denn ſeine 969 Jahre ſind nach unſerer Zeitrechnung etwa
120 und dieſes Alter werden unſere Urenkel hoffentlich ſpielend
erreichen ſo daß bei ihnen die Neunzigjährigen das gefährliche
Alter repräſentieren werden

Bare Münze für enttäuſchte
Liebe

Wenn der Mann Schadenerſatz fordert
Jn den angelſächſiſchen Ländern iſt der Bruch eines

Verlöbniſſes unter Umſtänden eine koſtſpielige Sache kön
nen nach dortigem Recht die verlaſſenen Bräute doch Scha
denerſatzforderungen ſtellen ſofern das Gericht ſie als den
verletzten Teil anſieht Aber da in England und Amerika
Männer und Frauen vor dem Geſetze gleich ſind ſo kommt
es auch vor daß ſich der Mann als der geſchädigte betrachtet
und für die verloren gegangene Braut Erſatz in klingender
Münze fordert Solche Fälle ſind zwar nicht gerade all
täglich immerhin kommen ſie vor und man erinnert ſich noch
heute jenes Falles der in London ſpielte und deſſen Held
ein junger perſiſcher Prinz war Dieſer Perſer war ſtudien
halber nach England gekommen Zum Unglück für ihn
und vielleicht noch mehr für ſeine Studien machte er die
Bekanntſchaft einer jungen engliſchen Dame der es nach
ſehr kurzer Belagerung gelang eine Verlobung zu er
reichen Sie brachte den jungen Perſer dazu ſich das Haar
kurz zu ſchneiden und alle möglichen Veränderungen an
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